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Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Mobilität 

am Donnerstag, 02.06.2022 
 
 

  

TO‐Punkt  Beratungsgegenstand  Vorlagen‐Nr. 

4.1  Integrierter Verkehrsentwicklungsplan Stadt Rheinbach  
hier: Vorstellung eines Leistungsverzeichnisses 

MI/0099/2022 

 

Beschluss:   zur Kenntnis genommen 

 
 

 
Der  Ausschuss  für  Umwelt  und  Mobilität  nimmt  die  Ausführungen  der  Verwaltung  zur 
Kenntnis. 
 
Fachbereichsleiterin  Thünker‐Jansen  erläutert  anhand  einer  PowerPoint‐Präsentation  das 
weitere  Vorgehen  zur  Integrierten  Verkehrsentwicklungsplanung.  Diese  ist  als  Anlage  der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Ratsfrau  Seiffert‐Schollmeyer  (Grüne)  fragt  nach,  welches  Vorgehen  angedacht  sei,  um 
dieses  komplexe  Vorhaben  umzusetzen.  Hierbei würde  sich  eine  schrittweise  Abarbeitung 
anbieten.  Priorisiert  wird  die  Gestaltung  der  Innenstadt  bzw.  Hauptstraße.  Im  nächsten 
Schritt könne die Pendlerbeziehungen Berücksichtigung finden.  
 
Darauf  erwidert  Fachbereichsleiterin  Thünker‐Jansen,  dass  zunächst  der  Aufbau  eines 
verkehrsübergreifenden Verkehrsmodells erfolgen muss. Einzelne Vorhaben anzufangen, die 
evtl. auch Auswirkungen an anderer Stelle haben werden, machen keinen Sinn. Ebenso wird 
die Reduzierung des Individualverkehrs nicht ganz möglich sein. Hier gilt es zu prüfen, ob die 
Verteilung auf andere Verkehrsräume dann noch hinnehmbar seien. 
 
Weiter fragt Ratsfrau Seiffert‐Schollmeyer (Grüne) nach, ob die Fraktionen das freigegebene 
Leistungsverzeichnis erhalten und darin auch die Prüfung der Option Fußgängerzone in der 
Hauptstraße berücksichtigt sei. 
 
Das  Leistungsverzeichnis  werde  nicht  so  eng  gefasst  und  im  Bietergespräch  erörtert,  so 
Fachbereichsleiterin  Thünker‐Jansen.  Das  vorläufige  Leistungsverzeichnis  könne  der 
Präsentation entnommen werden und die Prüfung der Fußgängerzone ist ein Ansatz davon. 
 
Ratsherr  Hell  (CDU)  begrüßt  die  Vorgehensweise  genauso,  wie  die  Beteiligung  der 
Öffentlichkeit. Nicht ganz klar  sei, wann eine Zieldefinition erfolge. Entweder werden Ziele 
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bei  der  Erstellung  des  Verkehrskonzeptes  vorgegeben,  wie  z.B.  die  Fußgängerzone  in  der 
Hauptstraße, oder die  Ziele werden offengelassen, um das Ergebnis des Verkehrsmodelles 
abzuwarten. Anschließend könne durch das verändern der Parameter Ziele definiert werden. 
 
Fachbereichsleiterin  Thünker‐Jansen  macht  deutlich,  dass  das  Definieren  der  Ziele  am 
Anfang stehe und zwar nachdem die Grundlagenermittlung und Analyse abgeschlossen sei. 
Die  Diskussion,  ob  die  Hauptstraße  eine  Fußgängerzone  werden  solle,  gehört  mit  die  in 
Zielediskussion. 
 
Ratsfrau  Krupp  (SDP)  erkundigt  sich,  wann  die  Politik  in  diesem  langen  Prozess  beteiligt 
werde.  Die  SPD‐Fraktion  habe  der  Verwaltung  außerdem  zwei  weitere,  wichtige  Ziele 
mitgeteilt und zwar  

‐ ein Modal Split von 25 % für öffentlicher Nah‐ und Radverkehr 
‐ eine Prüfung, ob eine weitere Straßenverbindung gewünscht sei, um den Verkehr aus 

der Innenstadt herauszuführen. 
 
Natürlich werde die Politik beteiligt, so Fachbereichsleiterin Thünker‐Jansen. Die Ergebnisse 
werden in diesem Ausschuss vorgestellt und anschließend auch diskutiert und beschlossen. 
Allerding geschehe das in kleinen Schritten. 
 
 
 
 



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

Vom Verkehr zur Mobilität für mehr 

Lebensqualität

„Nachhaltiger urbaner Mobilitätsplan“

[SUMP]
Sustainable Urban Mobility Plan 



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Herausforderung: Problemfeld Hauptstraße / Innenstadt



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Herausforderung: Problemfeld Radverkehr



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Herausforderung: Problemfeld Ortsdurchfahrten



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Herausforderung: Verkehrsnetz und -beziehungen



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Herausforderung Verkehrsbeziehungen: Pendler 

Quelle: IHK Bonn/Rhein-Sieg: Pendlerregion Bonn/Rhein-Sieg Januar 2021



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Herausforderung Verkehrsbeziehungen: Pendler 

Quelle: IHK Bonn/Rhein-Sieg: Pendlerregion Bonn/Rhein-Sieg Januar 2021



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

• Wo stehen wir ?

• Wo wollen wir hin ?

• Was brauchen wir dafür ?



Schulwege
Sicherheit

Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Wo stehen wir ? Grundlagenplanung



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Wo stehen wir ? Grundlagenplanung

• Analyse der Verkehrsentwicklung in Rheinbach & Umland

• Erhebung sozio-ökonomischer & demographischer Daten

• Status Quo – Prognose (Verkehrsmodell)

• Bestandsanalyse (vorh. Untersuchungen, Planungen & Projekte, Beschlüsse…)

• Mängelanalyse

• Recherche zu verkehrlichen Trends

• ….

Forum <Öffentlichkeit u. Akteure> „Wo stehen wir ?“

(Mängelanalyse)



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

• Wo stehen wir ?

• Wo wollen wir hin ?

• Was brauchen wir dafür ?



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

Quelle: „Evaluation zählt – Ein Anwendungshandbuch für die kommunale Verkehrsplanung“ Umweltbundesamt Januar 2015



ÖPNV-Anbindung 

Ortschaften-

Kernstadt 

verbessern

Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Wo wollen wir hin? Festlegung Zielkorridor



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Wo wollen wir hin? Festlegung Zielkorridor

• Ganzheitlicher integrierter VEP zur Schaffung umweltverträglicher, 

effizienter & nachhaltiger Strukturen

• Ausgerichtet auf eine nachhaltige Stadt- & Verkehrsentwicklung

• Berücksichtigung aller Verkehrsarten

• Neue Formen der Mobilität, Mobilitätsmanagement

• Großer gesellschaftlicher Konsens

• ….

Forum <Öffentlichkeit und Akteure>  „Wo wollen wir hin?“

(Zieldefinition)



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

• Wo stehen wir ?

• Wo wollen wir hin ?

• Was brauchen wir dafür ?



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

Quelle: „Evaluation zählt – Ein Anwendungshandbuch für die kommunale Verkehrsplanung“ Umweltbundesamt Januar 2015



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Was brauchen wir dafür? Konkrete Maßnahmen & Konzepte

• Erforschung von Ursachen & vertiefende Betrachtungen

• Rückkopplung zwischen Ist- und anvisiertem Zustand

• Homogenes, schlüssiges Gebilde, keine Aneinanderreihung 

einzelner Elemente

• Konkrete Maßnahmen von der Infrastruktur bis zum Marketing

• Meilensteine (Priorisierung über Ziele)

• ….

Forum <Öffentlichkeit und Akteure> „Was brauchen wir ?“

(Meilensteine)



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Beratendes Gremium & Multiplikatoren Forum <…>

• Frühzeitiger Dialog zwischen allen Akteur*innen in der Stadt

• Festes beratendes Gremium
(Vielfalt gewährleisten & gleichzeitig Größe überschaubar halten)

• Vertreter*innen von Interessensverbänden, Vereinen, Initiativen, 

großen Arbeitgeber, Bürger*innen
(verkehrspolitische Sprecher der Fraktionen: beratende Mitglieder ohne Stimmrecht?)

• Aufgabe u.a.: Reflexion der Expertenvorschläge / Hinweise

• Begleitung über den ganzen Prozess, feste Termine, offen für Gäste
(3 - 4 Sitzungen / Jahr)



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Beteiligungsmodell
(nicht für sondern mit Bürgerinnen und Bürgern planen)

Mobile 
Angebote
(Fahrrad / 

Spaziergänge)

Forum

<…>

Bürger-
Informations
veranstaltun

gen

VEP Rheinbach
(2035 / 2040?)

Online-
Plattform /
Diskussion



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Fachplaner, Gutachter & Berater Experten

• Erstellung Verkehrsmodell
(Erarbeitung eines modellbasierten Prognosetool als Voraussetzung für komplexe 

Verkehrsanalysen und –prognosen)

• ÖPNV- & Nahverkehrsnetz, Modal-Split
(Rheinbach und Umland, Einbeziehung der Verkehrsträger RSK, NVR …)

• Erarbeitung eines Verkehrsentwicklungs- und Mobilitätsplanes 

einschl. Handlungs- und Umsetzungskonzept sowie 

Wirkungskontrollle

• Erarbeitung & Begleitung des Beteiligungsmodells, Moderation und 

Kommunikation

• Wissenschaftliche Begleitung des Gesamtprozesses?



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Nachhaltige urbane Mobilitätsplanung [SUMP]
(vom Verkehr zur Mobilität – Fokus auf den Menschen)

Radverkehr

Fußverkehr

Experten

ÖPNV

VEP Rheinbach
(2035 / 2040?)

Güter-
verkehr

Ruhender 
Verkehr

Motorisierter 
Individual-

verkehr



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Arbeitskreis VEP Verwaltungsintern

• Schnittstelle zwischen Verkehrsentwicklungsplanung und den 

Belangen der anderen Fachressorts der Verwaltung sowie dem 

Verwaltungsvorstand

• Abstimmung Arbeitsschritte, Termine und Ergebnisse, Rückkopplung 

an Experten und Forum <Öffentlichkeit und Akteure>

• Beteiligte Sachgebiete:

Planung & Umwelt (60.2)

Infrastruktur (FG 66)

Straßenverkehrsbehörde (FG 32)

Bei Bedarf:

Pressestelle

Feuerwehr / Katastrophenschutz

Fachgebiet 40 Schule / Sport / Kita

Fachgebiet 41 Kultur / Tourismus … weitere nach Sachthemen



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Mobilität in Rheinbach 
(Ergebnis der integrierten Gesamtbetrachtung)

Experten

VEP Rheinbach

Beschluss durch den Rat der Stadt

Forum <…>

Arbeitskreis 
Verwaltung

Beschlüsse 
durch

Fach-
ausschuss



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

Quelle: „Evaluation zählt – Ein Anwendungshandbuch für die kommunale Verkehrsplanung“ Umweltbundesamt Januar 2015



Wirtschaftlichkeit, 

Umweltqualität, 

Gesundheit, 

soziale 

Gerechtigkeit

Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Was erwarten wir ? Nachhaltiger urbaner Mobilitätsplan



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für 

die Stadt Rheinbach

Quelle: „Evaluation zählt – Ein Anwendungshandbuch für die kommunale Verkehrsplanung“ Umweltbundesamt Januar 2015



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Die nächsten Arbeitsschritte

• Ausarbeiten der Anforderungsprofile für die Fachplanungen sowie 

einer Agentur für das Beteiligungskonzept

• Definition der Leistungs- und Anforderungsprofile

AUM 02.06.2022

• Vorauswahl Bieterkreis 

• Durchführung von Bietergesprächen

• Auswertung Honorar- und Leistungsangebote

• Vergabeempfehlung u. Vergabe durch  HFA

HFA 22.08.2022 (HFA 24.10.2022)



Integrierte Verkehrsentwicklungsplanung für die Stadt Rheinbach

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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